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Der Krie,
l WTB . Großes Hauptquartier , 5 . Juli . MntlichH

Westlicher Kriegsschauplatz:
^ Heeresgrichpe Kronprinz Rufiprecht:

Oestlich von Ipern wurden stärke« Vorstöße beä
Feindes abaewiesen. Beiderseits der Somme sind ge-,
stern früh dem starken englischen

'
Feuer Jnfanteriean-

grisse des Feindes gefolgt. Auf dem Nordufer des
Flusses brachen sie vor unseren Linien blutig znsam--
men . Südlich der Somme drang der Feind in Torf
und Wald Hamel ein. Auf der Höhe östlich von Ha¬
mel wurde sein Angriff durch unseren Gegenstoß zum
Scheitern gebracht. Oestlich von V,llers Breton-
meux warfen wir den Feind in feine Ausgangsstellun¬
gen zurück . , T , I p ' .

, Am Abend lebte die Gefechkslatigkeit fastan der
ganzen Heeresgruppenfront auf und blieb auch
während der Pacht namentlich im gestrigen Kamvf-
Lbschnitt gesteigert.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Erhöhte Gefechtstätigkeit auf dem West¬

user der Avre und beiderseits der Ais ne . !

Leutnant Men ko ff errang seinen 35 . , Leutnant
Thuy seinen 24 . Lustsieg. EDer Erste Generalquartiermeistcr : Ludendorff. '

* !
Sind es gleich örtliche Kämpfe, die feit etwa 12 Ta¬

gen an der Westfront die Tagesereignisse bilden, so haben
Ke sich allmählich nach Stärke und Zahl so gesteigert.
Daß man bald von einer einzigen großen Kampfhand-
ssung wird sprechen können, — wenn inzwischen nicht die
Offensive losbrrcht. Die Stelle zu finden , wo Hindenburg
und Ludendorff sie einsetzen werden, ist nicht gelungen,
nun sollen die deutschen Streitkräfte an möglichst vielen
Orten gebunden und in schwere Kämpfe verstrickt werden,
-von. denen einer auch Wohl zu einem größeren Erfolg
«der Verbündeten führen könnte. Aber die Hoffnung der
Feinde , solchermaßen die gefürchtete Offensive, der auch
sie eine entscheidende Bedeutung beimessen , vereiteln zukönnen, ist trügerisch. Schon der Umstand, daß die deutsche
Heerführung , die doch seit 21. März ds . Js . nicht mehr
'in der Verteidigung sich befindet, den vielen starken An¬
griffen der Feinde keinen eigenen. Angriff entgegensetzt,
Zandern sie nur kräftig abwehrt, beweist , daß Hindenburgs
Konzept durch die feindlichen Operationen in keiner Weife
gestört wird . Unser Feldmarschall wartet ruhig ab , bis
der Feind sich verzappelt und geschwächt hat , — wohl'auch bis das Wetter nach der langen Störung sich wieder
zum Besseren gewandt hat , was fa nun geschehen ist.

Am 4 . Juli erfolgten englische Angriffe vor Ipernund zu beiden Seiten der Somme . Nur an einer Stelle,
bei dem Dorf Hamel (4 Kilometer östlich von Corbie,
nicht zu verwechseln mit Hamel am Ancrebach, nördlich
von Albert ) war ein deutscher Gegenstoß nötig , um den
feindlichen Angriff aufzuhalten , nachdem er allerdings
einigen Boden gewonnen hatte . Bei Villers Bretonneux
mußten sich die Engländer in ihre Stellungen zurück¬
ziehen . Zwischen Moreuil und Montdidier , westlich der
Nvre, scheiterten französische Angriffe ; „erhöhte Gefechts¬
tätigkeit" herrschte auch zu beiden Seiten der Aisne , also
nördlich des Flusses bei Moulin sous Touvents und
südlich beim Cotterets -Wald . Als Zeichen der Lage ver¬
dient eine Schweizer Meldung Erwähnung , wonach in
den französischen Schützengräben für die Wiederherstellungder — Monarchie d . h. des bourbonischen Köniatums
Stimmung gemacht wird.

Der Krieg zur See.
_ Zürich, 5 . Juli . Nach der „N . Z . Z .

" ist der
englische Dampfer „Cainroß " in amerikanischenGewässern versenkt worden.

London , 5. Juli . (Reuter. Unterhaus.) In Er-
ündernng aus eine Anfrage teilte Lord Robert Eecil mit,
^ Fre Regierung beschlossen habe, als Gegenleistungsiir dre Abtretung des in England in Bau befindlichenchilenischen Schlachtkreuzers Chile außer der Kauf¬lumme für das Schiff auch englische Flugzeuge zu geben.

Ereignisse iw

Amtsblatt für Vfalzgrafernveiler. 1V18.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Bericht.

. WTB. Paris, 8 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern nach?
mittag : Zwischen Oise und Aisne griffen gestern gegen 7.30
Uhr abends französische Truppen me deutschen Linien westlich
Arlreche auf einer Front von 2 Kilometern an. Gegen Abend
erfolgte ein neuer Angriff ln derselben Gegend zwisüM Autreche
Und Moulin-sous -Touvent , im Augenblick , als die Deutschen
einen Gegenangriff vorbereiteten , und cs gelang dem Fran¬
zosen . weiter Boden zu gewinnen . Der Gesamterfolg auf einer
Front von 5 Kilometern erreichte an gewissen Punkten eine
Tiefe von 1200 Meter. Die Zahl der unverwundeten Ge¬
fangenen während des Gefechtes beträgt 1036, darunter 18 Offi¬
ziere . Eines unserer Bataillone machte mehr als 300 Gefangene.
! Flugwesen : Fm Monat Juni wurden 29 feindliche Flug-
zerme im Lustkampf abgeschossen . Außerdem sind 13 Flug-
zeuge durch Abschuß von der Erde steuerlos und zur wlng-
Unterbrechung gezwungen worden.

Der amerikanische Bericht.
Amerikanischer Bericht vom 4. Juli : Fm Verlause ge¬

lungener Patrouillenunternehmungen in der Picardie und in
de , Gegend von Chateau Thierry machten wir Gefangene . In
ler Picardie wurde ein Mäschinenaewehr erbeutet. Feindliche
Flugzeuge die sich unseren Linken bei Baux und in den Vogeseck
Näherten , wurden durch unser Feuer vertrieben . Unsere Truppen
kämpften bei ihren heutigen Angriffen zusammen mit Engländern.

Stockholm, 5. Juli . Nach „Politiken" sagte der
Sovjetpräsident Lenin zu einem Vertreter des Blattes,
die Gegnerschaft eines Teils der Bolschewiki gegen den
Frieden von Brcst-Litowsk yalm sich gelegt, nachdem
alle eingesehen hatten , daß sonst die Revolution von den
Deutschen unterdrückt worden wäre . Die Besetzung der
Ukraine durch die Deutschen habe den Bolschewismus zu

.einer nationalen Bewegung gemacht . Er hoffe , daß in
ganz Europa eine allgemeine Revolution kommen werde
Die Gegenrevolutionäre in Rußland könnten ohne frem
Hilfe nichts machen.

Italien.
Der italienische Bericht.

WTB. Rom, 5 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern : Fm
Küstengebiet setzten wir die planmäßige Zerstörung der feindlichen
-Maschinengewehrncstcr . dje in Häusern und anderen Hinder¬
nissen verborgen waren , fort und gewannen Gelände nördlich«gn Caoazuccherina. 223 Gefangene, darunter 7 Offiziere und
einige Maschinengewehre , sind in Misere Hand gefallen , ebenso
reiches Kriegsmaterial in Cavallo del Brenta. Wir erweiterten
die im San Lorcnzotal ( nordwestlich vom Monte Grappa ) and
auf dem Monte Cornone eroberten Stellungen. Auf der Schle-
«jener Hochfläche drangen englische und französische Abteilungenin die feindlichen Gräben bei Canone und Pertica ein und
mochten einige Gefangene . Während der beiden letzten Tage
werfen unsere Bombengeschwader uiit'er Beihilfe von Flugzeugen

»der Alitierten ungefähr 18 000 Kilogramm Bomben auf Knoten¬
punkte und Eisenbahnstreckcn des Feindes an der unteren Piavepb. Truppen und Wagenzüge wurden aus geringer Höhe mit

Maschinengewehren beschossen . Ein LcnKluMiff beschoß die'Eisenbahn im Suganatal und südlich von Trient wirksam.

Neues vom Tage.
Vertagung des pre -rß . Landtags.

*
.

Äerlin , 5 . Juli . Der preußische Landtag hat sich
bis zum 20. September vertagt . f

Die deutsch - österreichischen Verhandlungen.
Berlin , 5 . Juli . Äm 4 . Juli fand im Reichs¬

wirtschaftsamt eine vertrauliche Besprechung über die
wirtschaftliche Annäherung zwischen Deutschland und
Oesterreich-Ungarn statt . Von Vertretern der Regierung
wurde ein Ueberblick über die bisher geleisteten Vorar¬
beiten gegeben , welche die Erstellung eines einheit¬
lichen Zollgesetzes und Zollschemas, owie die
Durchführung eines einheitlichen Zollverfah¬
rens umfassen, ferner die Vereinheitlichung der
gesetzlichen Regelung aus dem Gebiete des Ge¬
werbes und des Handels, in weiterer Linie des
gewerblichen Rechtsschutzes , der Statistik und
der Verkehrs - und Schiffahrtsverhältnissean-
bahnten . In einer zum 8 . Juli 1918 in Salzburg ein-
berufenen Zusammenkunft sollen nunmehr die Grundsätze
fcstgelegt werden, nach welchen die späteren Einzelver¬
handlungen erwlgen sollen. Wie in dieser Sitzung wird
auch künftighin den Wirtschaftsverbänden und Interessen¬

ten Gelegenheit gegeben werden, sich zu allen einschlägi¬
gen Fragen zu äußern und ihre Gesichtspunkte und
Wünsche zum Ausdruck zu bringen.

Czernins neue Berufung.
Wien , 5 . Juli . Wie verlautet, soll der frühere

Minister des Auswärtigen , Graf Czernin, dazu aus¬
ersehen sein, die Verhandlungen mit den Polen zu führen,
um sie für die Bewilligung des Staatshaushalts geneigt
zu machen und eine Verständigung zwischen den Polen
und den Ukrainern in der galizischen Frage anzubahnen.
(Die österreichischen Polen verlangen die Angliederung
Galiziens an das Königreich Polen ev . unter Personal¬
union mit Oesterreich, wogegen die Ukrainer in Ostgalizien
sich sträuben .) Czernin soll dann als Botschafter in
Konstantinopel vorgesehen sein.

Getreide für Oesterreich.
Wien , 5 . Juli . Aus der Ukraine sind 8000 Tonnen

Getreide für Oesterreich-Ungarn im Schwarzen Meer-
Hafen Melitopol verladen worden.

Einbruch in eine deutsche Botschaft.
Lugano , 5 . Juli . Am 24 . Juni abends 8 Uhr

erbrach ein Volkshaufe zur Feier des Piavesiegs die
Türen der deutschen Botschaft in Rom, wütete in den
Hausräumen und vernichtete mehrere Kunstgegenstände,
darunter größere Bilder der kaiserlichen Familie . Bilder
des Kaisers wurden durch die Straßen geschleift und
verhöhnt . Verschiedenes wurde gestohlen . Die Polizei er- ,
schien erst, als alles vorbei war . Der schweizerische Ge¬
sandte hat bei der italienischen Regierung Beschwerde er¬
hoben. Der zuständige Polizeikommissar soll angeblich
bestraft werden.

Die Wahlen in Holland.
Amsterdam , 4 . Juli . Die Wahlen zur 2 . Kammer

haben nicht das von ihnen erwartete Ergebnis einer kon¬
servativ-klerikalen Mehrheit gehabt. Die katholische Par¬
tei ist zwar von 25 auf 30 Sitze in der Kammer ge¬
kommen , die antirevolutionäre von 11 aus 13 . Rechnet
man jedoch die drei Konservativ-klerikalen Parteien , die
Katholiken, die Antirevolutionären und die Christlich¬
historische Partei , zusammen, so erhalten sie nicht mehr
als 50 Sitze. Eine entscheidende Niederlage bedeutet das,
Wahlergebnis für die beiden liberalen Parteien , die die
Hauptstützen des Ministeriüms Cort van der Linden wa¬
ren . Die liberalen Unionisten und die Freiliberalen hatten-
zusammen 31 Sitze, jetzt verfügen sie nur über 10. Die
sozialistische Arbeiterpartei wird 7 Abgeordnete mehr
in die Kammer schicken , im ganzen 27 . Die Sozialdemo - '
kratische Partei und die sozialistische Partei , die bisher
nicht in der Kammer .vertreten waren , haben die erste« .
zwei, die letzteren einen Sitz erhalten . 8 Abgeordnete!
werden eine besondere Partei , d. h. eine Interessenten - !
gruppe vertreten . Vorläufig stehen sich also die Parteien -
der Linken und der Rechten gleich stark gegenüber.

Zum erstenmal wurde in Holland auch eine weib - '

liche Abgeordnete , Frau Groenowe (sozialistische Arbei¬
terpartei ) gewählt . '

Haag , 5. Juli . Die Königin hat die Ministep
beauftragt , einstweilen die laufenden Geschäfte fortzn-
führen.

Die Beisetzung des Sultans.
Konstantinopel , 4 . Juli . Mit großer Feiwäch-

kmt fand heute vormittag im Palast Top Kapu die „Biat"
genannte Erhebung des Prinzen Wahid eddin Effendi
(geb . 1861), des jüngsten Bruders des verstorbenen Sul¬
tans , zum Sultan Mehmed VI . statt in Gegenwart des
fetzigen Tbronwlgers . des P 'ün ' en Abdul Medjed Effendi
sigeb

'
.
' IMO als Sohn des Sultans Abdul Agiz, entthront

1876 ), der übrigen Prinzen , des Hofstaats , der Minister,
des Parlaments usw. Nachdem die Anwesenden das Sat-
schah, das die Hand des Padischah (Kaisers ) darstellt,
geküßt hatten , bestieg der Sultan den Thron . Hierauf
erfolgte die Beisetzung der Leiche Mehmeds V . , die aufeinem Motorboot nach Ejub gebracht wurde, in dem'
von ihm errichteten Grabmal.
Befreiung der türkische « Juden von den Aus¬

länder -Beschränkungen in England.
London , 5 . Juli . (Reuter.) Das Auswärtige Amt

hat die zionistische Organisation in London ermächtigt,
türkische Untertanen , die Juden sind , zur Befreiung von
den für feindliche Ausländer geltenden Beschränkungen-
vorzuschlagen. ^ _ „

'



Dritte Lesung des Reichshaushalts. ,
Abg . Gothein (F . B .) : Der Wert des Petroleum - !

abkommens ist noch nicht zu übersehen . Schließlich wird Deutsch? »
land sein Petroleum doch hauptsächlich aus Amerika beziehen . '
Das Eingreifen zugunsten der rumänischen Juden war eine
iNstwendigkeit.

Abg . Alpers (D . F .) : Die Interessen der deutschen Kolo¬
nisten in Rumänien und Rußland müssen begünstigt werden.
Es würde uns freuen , wenn Rumänien aus freiem Entschluß
sich dem Bündnis der Mittelmächte anschließen würde.

Abg . Cohn - Nordhausen (U . S .) : Wir lehnen die Ver¬
träge ab . Die rumänischen Juden waren und bleiben rechtlos.
Dir Rechte der Juden werden gegen Petroleum und Eisen¬
bahnen verschachert. Dieser Friedensvertrag ist nicht ein Akt
sder Notwehr, sondern ein verhüllter oder auch unverhüllter Raub.
^Präsident Fehrenbach ersucht den Redner , sich zu mäßigen.)
Unsere auswärtige Politik wird tatsächlich von der Obersten
Heeresleitung gemacht. Die Krim und Sebastopel gehören nicht
Kur Ukraine. Vielleicht bereitet man einen neuen Krieg vor.
4er sich nach Indien hineinziehen soll . Selbst die „Bossische
Zeitung" propagiert den Gedanken, uns die Rohstoffquellen des
Ostens zu sichern, so Turkestan als Baümwollieferanten. (Zu¬
ruf : Sehr verständig.) Ohne Ueberwindung des Militarismus
kommen wir nicht zum dauernden Frieden.

Staatssekretär Dr . v . Kühlmann: Dem , was gestern
der Herr Vizekanzler über das Verhältnis der Obersten Reichs-
.bchörden und der Obersten Heeresleitung ausgeführt hat , habe
sich nichts hinzuzufügen. Was die Besetzung der Krim und von
sScbastopol betrifft, so bildet die Frage der Demarkationslinie
ln Moskau den Gegenstand d - - Verhandlungen, deren vertrau»!

iicher Teil bereits beendet ist. Die Frage der Schuld am Welt¬
krieg ist eine historische. Ich Hab : meine Ueberzeugung nicht
zuletzt aus Unterredungen mit Russen gewonnen , die politisch
dem Vorredner nahestehen . Was den Feldzug nach Indien
betrifft, so bedauere ich , sagen zu müssen , baß trotz der von
Herrn Cohn gesclstlderten Aussicht auf glänzende Fleischversor-
ung dieser Feldzug keinen Teil unserer amtlichen Politik
ildet . (Heiterkeit.)

Die Friedensvert'räge werden in zweiter unh dritter Lesung
gegen die Stimmen der unabhängigen Sozialdemokratie ange¬
nommen . Der Etat des Auswärtigen Amtes wird bewilligt.

Es folgt der Etat d :s Innern.
Abg . Hähnle (F . V .) tritt für die Förderung des Aus¬

landsdeutschtums ein.
Abg . Haase <U . S .) : Die Behauptung , daß es bei uns

keine politische Zensur gebe , findet in täglichen Vorkommnissen
. Ihr; Widerlegung.

Staatssekretär Wallraf: Dem Deutschtum im Auslande
lassen wir jede Förderung zuteil werden , lieber die Handhabung
der Zensur hat sich längst ein bekannter Sozialist dahin geäußert,
daß wenn ein französischer Genosse sich so frei äußern würde,
wie es hier der Fall ist , er nicht aus dem Gefängnis heraus¬
kommen würde.

Der Etat des Innern wird bewilligt.
Beim Etat des Reichswirtschaftsamts beschwert sich
Abg . Dr . Bell (Z .) darüber, daß die Gencralkommanoos,

"sich in die Angelegenheiten der Mietseinigungsämter einmischen,'
'Bei der Kleiderabgabe müßten alle Härten vermieden werden . !

Abg . Dr . Rieß er (Natl .) : Bei der neuen Tertilordnung
;.ntird wieder viel zu viel reglementiert. Dabei gehst der freie
Handel zugrunde.

Geh . Rat v . Simson: Die Textilverordnung ist um-
!«tne Rahmenverordnung. Es ist keineswegs gesagt , daß alle,
'vorgesehenen Organisationen auch wirklich ins Leben treten müssen.

, Abg . Dr . Arendt (D . F .) : Wir müssen so bald als
möglich aus der Zwangswirtschaft herauskommen.

OberstleutnantKoc '
th: Dem ersten Teil der oorgelegten

Resolution betreffend den T ü r k l t n k e n e r s a tz , der verlangt,
daß zuerst die öffentlichen Gebäude herangenommen werden sollen,
wird entsprochen. Bis zur nächsten Tagung wird auch der
Reichstag sein Metall hergegeben haben . Die Denkmäler
würden nur 2S00 Tonnen Metall abgeben , da sie hohl
sind . Das bedeutet einen Wochenbedarf. Ebensoviel haben
die Blitzableiter geliefert . Bei der Einschmclzung der Denk¬
mäler würden doch viele Gefühlswerte vernichtet . Die Angriffe
der Hausbesitzer wegen der Beschlagnahme der Türklinken sind-
nicht berechtigt . Sie kommen nicht zu kurz.

Abg . Dr . Iunck (Natl.st: Die Textilverordnung ist auch
jfür die Friedenszeit berechnet. Das liegt nicht im Sinne des
«Ermächtigungsgesetzes.
i Geh . Rat v . Simson: Die Geltungsdauer des Ermäch- ,
'ligungsgesetzes mag strittig stin . Die Tertilverordnung ist aber'
j« rst nach Änhöruistg der zuständigen Stellen erlassen worden . ;
. Der Etat des Reichswirtschaftsamts wird bewilligt. i
! L ' l

i Berlin , 5 . Juli . ^
j

' Abg . Müller- Meiningen <F . V .) fragt, ob der Reichs»
K̂anzler dafür Sorge tragen

'
wolle , daß durch Entlassung aller

jaarnisondienst- und arbeitsverwendungsfähigen Lehrer , sowie der
älteren Jahrgänge der kriegsverwendnngsfährgenLehrer den Ge¬
fahren der Verwilderung der Jugend entgegentreten werde.

Oberst v . Braun: Eine restlose
'Freigabe der Lehrer v>om

Heeresdienst widerspricht dem Grundsatz der allgemeinen Wehr¬
pflicht . Der Verwilderung der Jugend hat das Kriegsmini- ,
sterium seit langem sein: Aufmerksamkeit zugewandt . Den Feld-
Stellen darf nicht die Möglichkeit, dienstunentbehrliche Leute ber
.der Truppe zu behalten , genommen werden . Garnisonöienstfähigei
Änd arbeitsverwendungsfähige Leute werden entlassen , wenn nicht'
«besondere ^Militärische

'Gründe dagegen sprechen. >
, .!

^ Amtliches.
K Oberamt Nagold.

Berkehr mit Waldbeerer,.
Auf Grund Verfügung der Laiidespersorguiigsstelle über

Waldbecren vom 19 . Jun. ' wird Nachstehendes bestimmt:
In jederGellieii .de wird eine Gemeindebeerenstelle er¬

richtet , au welche die Sammler ihre sämtlichen , nicht im
eigenen Haushalt verwendeten Beeren abzuiicfern haben.
Absatz und Beförderung von Beeren anderweitig ist
verboten.

je 100 Pfand abgelieferte Beeren erhalten die
Sammler einen Freibeförderungsschein über 30. Pfv . , welche
beliebig versandt werben können . Die Ausstellung der
Fieibeföiverungsscheme erfolgt durch den Ortsoorsteher auf
Grund einer Bestätigung der Gemeindebeerei .stelle darüber.
Laß eer Sammler ttO Pfund abgciiefert hat.

Zur Betöiderung selbstgesammelter Beeren von einer
Erzeuguugsstelle, die zu einem andern Ort der eigenen Ge-
meinsunaikuiig gehört, oder auf einer unmittelbar angrenz¬
enden Markung gelegen ist, an den Ort des Betriebe - oder
Wohnsitzes d s Sammlers ist ein Besördelmrgsschem nicht
notwendig.

l Waldbeeren im Sinne dieser Verfügung sind Heidel¬
beeren und Waldhimbeeren.

Das Einschlagen von Beeren zum Zweck der Bräunt»
weinherstellung ist verboten . Für den Haushaltungsbedarf
darf jedoch der Ortsvorsteher die Verwendung einer Menge
genehmigen , die notwendig ist um die Herstellung von 3
Liter auf den Kopf der erwachsenen Angehörigen zu ermög¬
lichen . Zur Bewilligung weilergehender Ausnahmen ist
die Landesversorguligsstelle zuständig.

Näheres siehe Staasanzeiger Nr. 149 , welcher beim
Ortsvorsteher eing sehen werden kann (und . Aus den Tan-
nen " Nr . 152).

Nagold, den 5 . Juli 1918 . K . Oberamt.
Reg . - Rat Kommerell.

Zuckerverteilung im OA - Bezirk Nagold
Es werden in Kürze auf den Kopf der Bevölkerung

verabfolgt :
650 x Monatszucker (für Monat Juli)
720 Z Zulagezucker
630 A Einmachzucker

zusammen 2000 ^
An Einzelpersonen, die keine festen Beziehungen zu

einem Haushalt haben wiro Einmachzucker nicht abgegeben.
Desgleichen darf ' auf Urlauber Zuckeunarken kein Einmach¬
zucker abgegeben werden.

Der Einmachzucker ist nur zum Zwecke des Einmachens
! bestimmt ; es ist bei Strafe verboten , denßlbui käuflich ckn .
! andere abzuw ' ten . Die Zuckcrmarken für den Monat Juli ^

berechtigen demnach zu .» Bezug von obiger Gesamtzucker- j
menge von 2000 A unter Berücksichtigung obiger Aus- i
Lahmen.

M,6 . Juli 1918
* Das Eis. Kreuz haben erhalten : Sergt . Stickel .

von hier ; Martin Klirrk, Bauer, in Martins moos. !
Die Silb . Verdienstmedaille wurde verliehen : Grenadier
Ludwig Eh n i s von hi er . '

— Neue Organisationen in der Verwaltung
des Innern . Minister Dr . Köhler gab gegenüber ^
verschiedenen Pressenotizen über eine anderweitige An- §
stellung des Vorstands der Landesversorgungsstelle im ^
Finanzausschuß folgende Berichtigung: Oberregiernngsrat i
Schule wird als Berichterstatter in das Ministerium ?
übernommen für die in das soziale Gebiet fallen¬
den wirtschaftlichen Fragen , sowie für Schiffahrts - .
und Kanalfragen. Regiernngsrat S ch a l l wird mit '
der Leitung der neuen Einrichtung für die lieber-
gangswirtschaft betraut, und die Leitung der
wirtschaftlichen Unterabteilung im Ministe¬
rium vorläufig dem Präsidenten v . Schmidt vom Ober-
versicherungsamt übertragen, der auch für die zweite
Ministerialdirektvrstelie vorgesehen ist . Vorstand der
Landesversorgungsstelle wird Regierungsrat
Oberamtmann Ekert in Mergentheim.

— Die Preise für Stroh und Häcksel aus Dcv
Ernte 1918 sind vom Staatssekretär des K'nrgse" - '
nährungsamts in der gleichen Höhe wie im letzten Wirt - ,
schaftsjahre festgesetzt worden. Es beträgt hiernach der '
Preis bei Flegeldruschstroh . 90 Mark , bei Maschinen¬
druschstroh 80 Mark für die Tonne . Die Preise schließen -
die Kosten der Beförderung zur Verladestelle und des f
Verladens mit ein . Für Stroh , das in drahtgepreßten -
Ballen geliefert wird , erhöht sich der Preis um 12 Mark j
für die Tonne . Der Lieferungsverband erhält eine Ver- !
mittlungsgebühr von 12 Mark . Die Landesbchörden be- j
stimmen , welchen Teil hiervon der Händler zu bekom- <
men hat . Die vorstehenden Strohpreise gelten auch als
Höchstpreise für das Stroh , das im freien Verkehr ge¬
handelt wird. Der -Häckselpreis beträgt 120 Mark für
die Tonne . Tie Zuschläge sür den Groß - und Klein¬
handel werden von den LandeSzentralbehörden festgesetzt,
ebenso die Preise für die Strohabgabe durch die Ge¬
meinden und Kommun,awerbändc.

— Sammlung von Bucheckern . Die Buchen
tragen in diesem Jahre , wie seit 30 Jahren nicht,
eine enorm große Menge Bucheckern . Biele Tausende
von Zentnern des feinsten Oeles könnten daraus ge¬
wonnen werden. Notwendig ist aber , daß die Ernte,
die Ende September und Anfang Oktober fällt , in de »k-
bar größtem Umfange eingebracht wird . Die Angelegen - !
heit müßte , schon jetzt in die .Hand genommen werden. ^
denn 14 Tage vor der Ernte ist es zu spät . Sehr sör- -
dersam würde es sein , wenn man dem Sammler für,

'
sie abgelieferten dn . checkern Oel abgeben würde, wobei i
aber die Oelmengi . . .ht zu knapp beiw ' ffei , werden sollte , l
Bucheckern enthalten 17 Prozent Fett . Es muß aber auch §
für Aii .klärung und Anregung gesorgt werden . Seitens '
des Kriegsausschusses für Oele und Fette ist diese Sache :
bereits in die Hand genommen und namentlich die ent- i
sprechenden Anträge wegen der Oelrückliesirung beim )
Kriegsernährungsamt gestellt worden, so daß also uni i
der. Lieferung von Oel für abgelieferte Bucheckern wohl f
gerechnet werden kann. !

Gegen die Trunksucht . Der Reichstagsaus'
schuß zur Beratung des Branntweinmonopols hat dem
Oiesetzentwurf zngestimmt , aber die Bestimmung einge - ^
fügt , daß 4 Millionen Mark aus dem Erträgnis jährlich i
den Bundesstaaten zur Bekämpfung der Trunksucht und '
ihrer Ursachen überwiesen werden. Weitere 2 Millionen '
sollen für stvissenschaftiiche Erforschung und Förderung
des K err-' sselbaus Verwendung finden.

Calw , 4 . -Juli . (Handelskammer Calw .) Die Handels¬
kammer Calw hielt am 3 . Juli eineVollsitzung. Zum
Beginn derselben widmete der Vorsitzende dem auf dem Felde
der Ehre gefallenen Sekretär, Herrn Stadtschultheiß Conz
in Calw , einen warmen Nachruf. Der dahingeschiedene hat
von 1902 ab , als geschäftssübrenderBeamter der Handels¬
kammer . seine Dienste den Gesamtinteressen von Handel
und Industrie unseres Bezirks mit großer Sachkenntnis ge¬
widmet und ein ehrendes Andenken wird dem verdienstvollen
Mitarbeiter und liebenswürdigen Kollegen allezeit bewahrt
bleiben . — Der Vorsitzende bringt ferner zur Kenntnis , daß
Herr FabrikantOtt » Warner (in Firma Heinr . Hütten
Nachf . ) von hier, dessen P ' atz mit einem Blumengebinde
geziert ist, der Handelskammer Colw als Mitglied seit dem
Jahre <893 angehört und nun sein 25 jähriges Menstju-
biläum feiert . Mit herzlichen Glückwünschen im Namen der
Kammer spricht der Vorsitzende d :m Jubilar aufrichtige !!
Dunk ans für seine langjihrige ersprießliche und schätzeus-
werie Mitarbeit, als ftellvertrelendem Vorsitzenden , als Lei
rat der K- Würtr. Verkehrsanstalteil und bei Führung der
Geschäfte der Kammer, Samt die Bitte verbindend , Herr
Wagner möchte auch fernerhin sei e Kraft und reiche Er-

j fahrung den Jrucressen unseres Kammerbezirks zur Verfüg-
! ung stellen. — Nach dem Bekanntßegebenen Bürobericht ist
! die Inansprncknah m e der Ka in m e r während der
j KriegsM eine auß.roideutlich vie .scitige . Die freigewordene
! Stelle des K a m m e r sekretä r s soll erst nach Kriegsende

wieder besetzt und inzwi- chen, wie vi . her , stellverlretender
> weiseverlo cktet werden . — Die Kammerhat zu beraten
^ über den E n i w u r s , ines Ar t>> i! s k a mm er ge s e tzes
' und spricht sich für Schufttwg ei . .er solchen Einrichtung aus.

Tie geplanten Arbettskammcrn dürften bei der durch den
Krieg geschaffenen Lage dazu deilragen , die Pflege des so-

( zicilen Friedens und Fortschritts zu fördern . - - Des weiteren
wurde beraten und veiHandel : über die Regelung der
U e b e r g n n g s w i r t s ch a f t . die Ermöglichung der Her-
anziebnug der Wnttemb Industrie und des Handwüks zu
den Lieferungen für die Kaiser ! . Marine und beim Wieder¬
aufbau der Deutschen Handelsslottt , über Sleuergcsctzent-
würse, du- Errichtung von Reichskrciderlageru in Württem¬
berg , Kriegszuschläge zu den Bran-entschädigunzen u . a.

! (-) Stuttgart , 5 . Juli . (Iubiläu m .) Am 1 . Juli
, waren es 25 Jabre , daß Direktor Georg Schmidt bei der
. Eröffnung des Betriebs der Lcmdw . Genossenschaftszen-
, tralkasse in deren Vorstand eintrat . Seit 1907 ist er
i Vorsitzender. Auffichtsrat und Vorstand sowie die Be-
. amten und Angestellten brachten dem Jubilar eine Eh-
j rung dar.
i (-) Stuttgart , 5 . Juli . (Schmuggel von Milch¬

schweinen von Württemberg nach Baden .) Einem Beam-
i ten des Kriegswucheramts ist es gelungen, einen um-
! sangreichen Schmuggel von Milschschweinen von Würt-
! temberg nach Baden aufzudeck».: . Die Schweine wurden
j ans Schweinemärkten in Crailsheim , Künzelsau u . a.^
z durch württembergische Schweinehändler im Auftrag eineÄ
j badischen Schwcinehändlcrs von Neudenau , Bez . Amts?
! Mosbach , C. Mnthler , aufgekäust und an einen Kark
j Emert nach Siglingen OA . Neckarsulm gesandt. Zu einem
, großen Teil wurden die Schweine schon auf der Station,
i vor Siglingen nach Neudenau verbracht. Auch Fleisch
! und . andere Lebensmittel kamen durch Fuhrwerk nach Neu-
f denau . Der Beamte konnte 73 Milchschweine beschlagnah¬

men ; von denen 17 in Siglingen und 41 in Jagstfeld
öffentlich verkauft wurden . Dis restlichen 15 wurden
in der Wohnung des Mnthler vorgefunden . Es wurde
festgestellt , daß insLesamt ungefähr 300 Schweine auf,
diese Weise nach Baden geschmuggelt wurden . Die Schwei¬
nehändler Mnthler , Emert und Massa konnten am glei¬
chen Tage sestgenommen werden und sehen ihrer Be¬
strafung entgegen.

(--) Maiuhardt, 5 . Juli . (Abgefaßt .) Heute
früh 5 Uhr wurden bei Abgang der Bretzfelder Post
einer Hamsterin aus Offenbach 98 Eier , 4 Pfund Mehl,
6 Pfund Rindschmalz ab genommen und beschlagnahmt.

Durch Dienen zur Freiheit.
Cs gibt nur einen Weg zur Freiheit ! den : steter,

stiller Selbstzucht ! und nur : durch die Gesetze, die
eure Großen euch geschaffen haben, nicht gegen siel
Erfüllt sie und ihr werdet fühlen, wie sie tragen und
eure Flügel immer w -nter breiten!

Cäsar Flaischlen. .
*

Wenn Freiheit du begehrst , des Menschen höchste Zierde,
herrsch über Leidenschaft und Neigung und Begierde.
Doch bilde dir nicht viel auf diese Herrschaft ein,
des freien Willens Stolz ist der, gehorsam sein.

Rückert.

WTB. Berlin , 5 . Juli . (Abends Amtlich ) Von den
KampffrZriten nichts Neues.

' Berliy, 6 . Juli . Zn dem Ksnflikt an der Mur-
wauköstemeint die Tägl . Rundschau : Wir müssen den

orgängen an den Küsten des Eismeeres besondere Anf-
-rksamkeit zuwenden , beim sie haben den Zweck, für die

Gegenwart de« Ostfrirden zu bedrohen und für die Zukunft
seine Ergebnisse unsicher zu machen und ein zweites Cal ais
oder ein zwütes Saloniki für England zu errichten.

- nn '- .-K ipi-rt-i ; . r KreLr's.',«, BurNnuckerri AüenNri . .
Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig L au k.



Ebhanse«

Lang - u. Sägholz -Derkauf.
Am nächsten

Dienstag , den 9 . Juli 1918 , nachm. 2 Uhr
aus dem Gemeindewald Miemen im Submissionsweg

Langholz:
1 . Los Nr . 373 — 410 1 St . !H . . 24 St . IV . und 9 St . V . Klaffe

z. . . 411 - 448 9 St . IV . und 27 St . V . Kl.

5 „ . 450 —483 4 St . IV ., 8 St . V. Kl.

4. „ . 465 —49S 6 St . III . , 9 St . IV . Kl.
5 . » , 496 —550 1 St . III. . 8 St . IV . Kl. und 45 St . V . Kl.

Offerte wollen eingereicht werden.

Den 4 . Juli 1918.

Sägholz:
1 St . II und 3 St . III . KI
2 St . III . Kl.
1 St . II . u . 1 St . H ?. Kl.
2 St . il . u . 5 St . III. Kl.
1 St . II . u . 1 St . HI. Kl.

Schuttheißen -Amt.

Garrweiler

As Ammeln nm
aller Art

Verloren
ging gestern am Hafnerwald bei
der Pfisterhatte ein blauer

^ Regenschirm.
^ Abzugebcn gegen Belohnung in

i« de« hiesige» Gemeinde- und PrivstWaldnugen ist für Ser Traudr in Ltltenfteig.
Auswärtige de» Mx«fe j G^ Irsch^

Eine schöne junge

Oberamtsfparkaffe Nagold.
Wie früher schon bekanntgegeben, sind die

Kassenständen
festgesetzt auf

vormittags 8—12 Uhr
«achmittag 2—S Uhr.

Je «m Dienstag - und Donnerstag - Nachmittag ist die
Kaffe geschlossen.

Den 4 . Juli 1918.
Die Kafsenverwaltung.

Altensteig.
Verkaufe am

Dienstag , 9 . 2uli , mittags 1 Ahr
im öffentliche « « Ufstreich, gege « Barzahlung:

1 doppelter Kleiderschrank, 1 Kinderkorbwage«, einige
große WAollsäcke von Leinwand, einige Zwilchsäcke «nd
kleinere, 1 häuf. Packseil 1V m. lang, 1 dito älteres, einige
hundert Gsrbrnftricke 1,8V m laug, 1 Partie eiserne Bieh-
stricke, Gtraßenkratze «nd »och verschiedene entbehrliche
Gegenstände.

Philipp Schaible , Tuchm.
Auch vermiete ich weinen

Fruchtbar«
os Ser Lchennentenne , zu ca. 100 Garbe» Raum.

Der Obige.

Gemeinderat.

Ettmaunsweiler.

AsAmmlimMMetteii
in den hiesigen Gemeinde- und PrivatWaldungrn ist für Auswärtige bei
Strafe

hat zu verkaufen

Georg Braun.

Alrensteig.
Prima

Gemeinderat.
Gemeinde Weureu.

mmls «NWalKkei
aller Art

in den hiesige« Gemeirrdewaldungs « ist für Auswärtige

Beuren , 5 . Juli 1918.

Gemeinderat.

Die Oelfabrik von Aug. Reichert

empfiehlt
Karl Köhler junior.

Rosenftraßr.

Schuh - und WZgenfeLL
offen nnd in Tosen

ist zu haken

empfiehl!

Ältenfteig.

Rex
Einkochapparate

Rex
Konservengläser

Psul Beck.

übernimmt Mohn-, Reps- , und Leinsaat von Selbsterzeugern
zum Schlagen im Lohn , in den von der Behörde erlaubten
Mengen gegen Erlaubnisschein.

Vermöge unserer vorzüglichen Fabrikationseinrichtungen
sind wir in der Sage eine gute Ausbeute und eine gute halt- i h^n 9. Zzmi
bare Qualität in Speiseöl bei mäßiger Berechnung zusichern s ««chm. 2 Uhr

'
zu können.

- - lcenstei «!.

Schuhcreme und f
Lederriemen ^

sind eingerroffen bei ,

Sseger
Ledrr - -r . Wagenfetthartdlung. :

Junge

Hasen
Verkauftder

Obige.

RstfetSe«.
Uuierz ichne '. er verkauft am

dki Obigem . ,! finden sofort Stellung . Junge Leuie finden Gelegenheit zu besserer_ .- Abbildung.

Voraussichtlich wird es wenigstens in den Hauptanlie¬
ferungsmonaten August September , bei genügender Beteiligung
möglich sein einige Raffinationen Speiserüböl zu machen,

dessen ausgezeichnete Qualität und Eignung zu Salat- , Koch-
und Bauzwecken in den letzten Fahren allgemeine Anerken¬
nung gesunden hat.

Oelsamen werden in der Zeit vom vor« . 8—12 u. i
nachm. 2—S Uhr angenommen , bei größeren Entfernun- ^
gen ist Bahnversand zu empfehlen. !

eine schöne , schwere noch junge feh¬
lerfreie 38 Wschen trächtige gute

sGr . Nutz --«.
Schaff-
Kuh

Gottlob Tchühle
Wagner.

Möbelfabrik Augsburg.

« rent¬

ier
!rr noch vorzüglicher Qualität

in der

W. Riekerschen Buchhandlung
Altenfteig.

Gleise , Kippwage «,
Lokomotiven

kanssÄ stets gegen sofortige
Barzahlung in beliebigen
Mengen
Gebrüder Eichelgrün

Utroßdurg i. Kls.

S

>

Egeuhause».
Ein "

,4 Jahre altes, schönes

Rind
hat zu verkaufen

Georg Hammer Maurer.

OöMIIKtzr8M61'llrllM6ü «ur rem vsMiiede Yukü-Lbfüllimg
VobIb8köwmIiedk8 , diHigkb Lrkri8edllng8^66irso^

Mserlsge : k. vülilerjr.LF. IvlrttselilMizleig.
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empfehle von eingetroffene n und noch erwartenden Sendungen:

WeMi-Wser
„Rex"

in 1 ! »
/ r> / „ 1 , 1 '

/ . , 2 Liter
z« KaLslog-Preiserr

Vorratskocher ist der Beste mit Einsatz, verzinkt
und Thermometer

Iz. schwere Ware
Heyburg und Heed

eomplett mit Ring Deckel und Bügel
in 1 2 '

^
4 > 1 , n/r und 2 Liter

:c:vN8̂ H
5̂ sss .ae^

ÜMKsI

M

! >

Statt besonderer Ginladring. W
Warrweiler -Enlringen . d

G

loHMs^Ulnksäung . Z
Wir beehren uns, Verwandte , Freunde und Bekannte zu

'd
unserer am M

DsunerStsg de» 11 , Juli LS18
WA stattfindenden Hochzeitsfeier
^in das Gasthaus zum Hirsch i« Garrweiler A

freundtichst einzuladen . d

EhkIWe Remschler SM TmH «
Tochter des Joh . Gg . Rentsch - Sohn des st Friedrich Tausch, E

ler, Bauer in Garrweilec . Bauer in Entringen . ^
Kirchgang um ff -12 Uhr tu Grömbach M

i!EÄ!Ä

Emmach -Gläser, Gelee- und Honiggläser
Einmach -Eylinder-Töpfe braune Buuzlauer

in 2 , 3, 4 . 5 , 6 , 8 , 10, 15 . 20 , 25 Liter

Kolben bloße und in Stroh
Demjohnkolben in Weiden geflochten
» j . Wafserkrüge , Sutterkrüge.» l . MilchhSfen, SchmalzhSfen
Reelle Bedienung . Billigste Preise.

Chr. Vurghsrd jr.

Llö §Uodster NSabstNeHviaa blarlc

Lauptgeviiuie u»«t ? rL« ies Llsrk

800000
200000
200000
LSOOOO

kl Mo StoaMotteri « I»i >11» zrLLt« U
1» u. gs» im»Äekst« »G»r doUorloii . «
FU p« t jsSo« » »Ät« l.o, z, « imit. ll

I »vktol t Vlootol I Naidk» I Lsnrss Iu>o
s » «»ilr

StUttWtVirtte»».
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Kirchliche Nachrichten-

! ^ . Sonntag «. Dreieinigkeit
7 . Juli . Eo . Gottesdienst V° 10
Uhr in der Kirche . Lieder 288 ,3S4 . Darauf Kinderqottesdienst
in der Kirche . * / «2 Uhr Christen¬
lehre , Töchter.

^ Donnerstag, abds . ' / - g Uhr Bet¬
stunde im Jugendheim.

Gesangbücher
sind zu ha en in der

W. Rieker '
sche « Buchhdlg-

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag Abend 8 Uhr Versammlung.

'
abds. '^ 9 Uhr Gebetsoerstlmmlung.

MerhsÄistxngerneinde.
Sonntag , de« 7 . Jntt

Bormilt . ^/ - to Uhr Predigtvorm. °/,H Uhr Sonntagsschule
nachm . 2 Uhr Jungfrauenklasse

abends 8 Uhr Predigt
Mittwoch , de« 10 . Juli
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